
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1879

3.1.1879 (No. 2)



Karlsruher Zeitung .

Freitag , L . Januar .
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L8VS .

Telegramme .
s. -s- Berlin , 31 . Dez . In Betreff der « elfischen Deputa¬

tion , welche dem Herzoge von Cumberland in Kopenhagen
eine Adresse überreichte und welcher durch förmlichen und
feierlichen Empfang beim Könige und durch eine Gesammt -
einladung zur Hoftafel ein offizielles Gepräge gegeben wurde ,
schreibt die „Nordd . Allg . Ztg . " : Eine ruhige , unbefangene
Erwägung müsse dem dänischen Volke und seiner Regierung
selbst die Erkenntnis ; ausnöthigen , daß man in Deutschland
mit allem Recht befremdet ist, in Dänemark eine Deutsch¬
land und seiner nationalen Entwickelung feindliche Strömung
von der Gunst des Hofes und des Volkes getragen , ja , ge¬
gen das Herkommen bevorzugt und damit die Rücksichten
außer Acht gelassen zu sehen, welche ein Staat dem anderen ,
somit auch Dänemark dem Deutschen Reiche schuldig sei .

-j- Wie » , 31 . Dez . Die „Pol . Korresp ." meldet aus
Konstantinopel von heute : Die Bulgaren in Ostrumelien
fahren in ihrer Renitenz gegen die Verfügungen der inter¬
nationalen Kommission fort . Die russischen Behörden lassen
die nöthige Energie vermissen und sollen sogar die Bulgaren ,
namentlich in der Umgegend von Philippopel mit Waffen

. versehen . — Savfet Pascha soll auf seiner Reise nach Paris
Bukarest und Wien berühren und für beide Orte spezielle
Aufträge erhalten .

f Pesth , 1 . Jan . Bei dem üblichen Neujahrsempfang
der liberalen Partei durch TiSza bezeichnete dieser das ab¬
gelaufene Jahr als ein Jahr selbstloser patriotischer Pflicht¬
erfüllung und sprach die Hoffnung aus , daß dieses Jahr er¬
folgreich für das allgemeine Wohl sein und die Lösung der
schwebenden schwierigen Fragen zum Heile des Vaterlande »
herbeiführen werde .

-j- Land »« , 31 . Dez . In den Grasschasten Mittel -
Schottlands find in Folge des ThauwetterS große Ueber -
schwrmmungen eingetreten . — Wie verlautet , werde der
Großherzog von Hessen mit seinen Kindern demnächst zum
Besuche der Königin in Osborne eintreffen .

-
j
- Loudou , 2 . Jan . Der Strike zu Oldham ist beendet ,

da die Arbeiter der Baumwollspinnereien sich bedingungslos
der Lohnreduktion unterwarfen . — Der „ Daily Telegraph "
meldet aus Jellalabad : 4 afghanische Regimenter desenirten
in Folge eine» Streite » über den Sold mit Jakub Khan .

-j- Glasgow , 31 . Dez . Die erste Nachzahlung der Aktio¬
näre der City - vf - GlaSgow -Bank ergab nur 800, (XXI Pf . St .
anstatt 2 Millionen Pf . St .

-f St . Petersburg , 81 . Dez . Der ReichSrath hat die
von dem Finanzminister vorgeschlagrnen neuen Steuertaxen
genehmigt . Dieselben betreffen , der „ Agence ruffe " zufolge ,
eine Stempelsteuer , eine Liqueursteuer , eine Eisenbahnbillct -
Steuer und eine Steuer auf nicht aus Asten importirte
Baumwolle . — In Astrachan ist eine starke Epidemie aus -
gebrochen .

> Deutschland .
Karlsruhe , 31 . Dez . Der „ Staatsanzeiger " Nr . 58

vom Heutigen enthält (außer Persanalnächrichten ) :
Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden : 1 ) Des Ministeriums des In¬
nern : die akademische Preisvertheilung zu Heidelberg für
1878 betr . 2 ) Des Ministeriums der Finanzen : die
Errichtung eines Nebenzollamts il auf der Schusterinsel betr .

Karlsruhe , 31 . Dez . Das Gesetzes - und Verordnungs¬
blatt Nr . 33 vom Heutigen enthält :

Bekanntmachungen des Ministeriums des
Innern und der Oberrechnungskammer : s . die
Arzneitaxe betreffend ; d . die Vorlage der Staatskassen - und
SaatSinstituts -Kassenrechnungen und der Beantwortung der
darüber aufgestellten Revisionserinnerungen betreffend .

Berliu , 30 . Dez . Minister v . Varnbüler wird schon
ln den nächsten Tagen hier eintreffen , vermuthlich aber noch
vor Eröffnung der Berathungen der Zollkommission mit dem
Reichskanzler in FriedrichSruh eine Besprechung haben .

Der frühere türkische Botschafter in Berlin , Aristarchi
Bey , befand sich vor einiger Zeit in Konstantinopel und
vielleicht ist er auch jetzt noch dort anwesend . Wie cs ge¬
rüchtweise hieß, sollte ihm eine Auszeichnung Seitens deS
Sultans zugedacht sein .

Berlin , 31 . Dez . Der oben telegraphisch siznalifirte
Artikel der „ Nordd . Allg . Ztg ." hat folgenden Wortlaut :

Aus Stade wird der „ W . Ztg ." nachstehender Wort¬
laut einer Adresse mitgrtheilt , welche auf Anregung der
Ritterschaft des vormaligen Königreich » Hannover an den
Herzog von Cumberland und die Prinzessin Thyra
gerichtet worden ist :

„ Durchloachtiqper Herzog !

Gnädigster Herzog und Herr !
Di « frohe und verheißungsvolle Kunde von der Verlobung Eurer

Känigl . Hoheit mit der Königlichen Prinzessin Thyra von Dänemark
hat des tiesgebeogten hannoverschen Volke - Herz getroffen wie ein Heller
Sonnenstrahl , der dunkle » Gewölk durchbricht . Inniger al » je fühlt
in der gegenwärtigen Zeit gewaltsamer Trennung Hannover » Volk

dem angestammten Herrscherhanse und Eurer König ! . Hoheit , dem
Haupte und Erben diese» Hause » , in All : m sich verbunden , wa » da» !
Herz bewegt : Freud und Leid. Können wir jetzt nicht ans dem Boden
der Heiaiath , in dem Erbe der Väter , Eure Köaigl . Hoheit mit lautem
Jubel begrüßen , so quillt nur um so heißer da» stille Fleheu unsere »
Herzen », daß Gott der Allmächtige über dem neoen Band « schützend
und schirmend seine Segenrhand halten und daran » reiche » Heil wolle
erblühen lasten für da« König !. Hau » , wie für Hannover » Land und
Volt bi» in die fernste Zukunft hinein . Treu in Liebe , fest in Hoff ,
oung , bringen wir so voll Ehrfurcht Eurer Königl . Hoheit mit der
erlauchten Braut Hannover » Gruß und Glückwunsch au » der Ferne -
Durchlauchtigste gnädigste Prinzessin ! Ja der Zeit schwerer Trübsal ,
mit welcher der Herr da- honnaversche Land und Volk heimgesucht
hat , hören wir zum ersten Male wieder eine Friedenibotschast , dir
gute Botschaft , welche an den Namen Eurer Königl . Hoheit sich an »
knüpft . Begrüßen wir schon deßhalb diesen Namen al » da» vorbe -
deutende Zeichen einer besseren Zukunst , s» tragen wir Eurer Königl .
Hoheit die volle Lieb« , die unverbrüchliche Lrene und die ehrfnrchi »-
volle Ergebenheit entgegen , mit welcher wir dem angestammten Fürsten¬
haus « durch allen Wechsel von Glück und Unglück verbanden geblieben
find . In schweren Tagen haben E « . Königl . Hoheit ihr Geschick au
da » de» thenren Haupte » und Erben diese» Fürstenhaus «» zu knüpfen
beschlossen, mit welchem wir gerade in solcher Zeit je länger je mehr
zu fester und treuer Anhänglichkeit an » verbanden misten . Wir habeu
daran » die beglückende Bürgschaft genommen , »aß E « . Königl . Hoheit
dem hohen Herrn durch böse wie durch gute Tage in treuer Liebe zur
Seite stehen und mit de» reichen Gaben , welche Gott Ihnen verliehen ,
seinem Leben Friede , Freude , Ehre und Schmuck bringen werden .
Könnten jetzt Eure Königl . Hoheit in die Städte nnd Dörfer de»
hannoverschen Lande» einziehen , f, würden Alle mit Lberwallender
Freude der geliebten Braut , der erlauchten Gemahlin de» Herzog -
Ernst August entgegen jauchzen . Ball tiefer Wehmuth nnd mit bit¬
terem Schmerze entbehren wir solchen Glücke ». Aber Eure Königl .
Hoheit mögen doch schon jetzt einen Einzug bei un » halten , — e» ist
Alle » dazu bereit — den Einzug in da» Herz eine » treuen Volke ».
Weit geöffnet zum festlichen Empfange stehen seine Thore . Geruhen
Eure Königl . Hoheit nur huldreich dieser neuen Heimath sich zuzu¬
neigen , in welcher eine in Leid bewährte Liebe Sie mit heißem Will¬
kommen begrüßt ."

Augenscheinlich ist die obige Abreffe die nämliche , welche
dem Brautpaare in Kopenhagen von einer welfischen Depu¬
tation aus Hannover überreicht worden ist . Neben der
Adresse aber hat vor Allein die dieser Deputation in Kopen -
Hagen , von Seite des königlichen Hofes und der offiziellen
Welt , zu Theil gewordene Aufnahme die Aufmerksamkeit
Deutschlands in Anspruch nehmen müssen . Man konnte
in Kopenhagen auch nicht einen Augenblick darüber in Zwei¬
fel sein , daß

' in der erwähnten Deputation unter keinen Um¬
ständen mehr als eine Kundgebung persönlicher privater Em¬
pfindungen erblickt tverden könne und man hat doch kein
Bedenken getragen , derselben durch einen förmlichen feierlichen
Empfang beim Könige , durch eine Gesammteinladung zur
Hoftafel u . dgl . m . ein offizielles Gepräge zu verleihen . Das
geht über die Rücksichten hinaus , welche im internationalen
Verkehr gewöhnlich eingehalten zu werden pflegen . Es mag
ja immerhin fein , daß in Kopenhagen mit der demonstrativen
Aufnahme der hannöverschen Welfendeputation weitergehende
Absichten von vornherein nicht verbunden waren , aber ruhige
und unbefangene Erwägung wird dem dänischen Volk ^ und
seiner Regierung selbst die Erkenntniß ausnöthigen müssen ,
daß man in Deutschland mit allem Recht befremdet ist , in
Dänemark eine dem Deutschen Reiche und seiner nationalen
Entwicklung feindliche

'
Strömung und deren Lebensäuße¬

rungen von der Gunst des Hofes und des Volkes getragen ,
ja gegen das Herkommen bevorzugt , und damit die Rücksich¬
ten außer Acht gelassen zu sehen, welche ein Staat dem an -

i dern , und welche somit auch Dänemark dem Deutschen Reiche
schuldig ist.

Berlin , 31 . Dez . Der „ Köln . Z . " wird von hier tele -
graphirt : Mit ziemlicher Bestimmtheit verlautet von ver -
fchiedenen Seiten , daß allerdings erst in den letzten Tagen
ein Glückwunsch - Schreibe » de» Papstes an den Kaiser ein -
gegangen sei. Ueber dm Inhalt de» gedachten Schreibens
ist Näheres nicht bekannt . Man will annehmen , daß sich
Berührungspunkte mit jenem Schreiben darin finden , welches
der Papst an dm vormaligen Erzbischof von Köln , 0r . Mel -

! cherS, gerichtet hat . — Nach einer au » Hofkreisen kommen -
> den Nachricht wäre die Vermutung de» Herzogs von Con -

nanght für den 13 . März in Windsor festgesetzt. Das Kron -
! prinzlichc Paar hat dm Plan , dieser VermählungSfeier bei -

zuwohnm , noch nicht aüfgegeben ; doch ist eine Entscheidung
darüber noch Vorbehalten .

! Der Minister des Innern hat durch Verfügung an den
j Oberpräsidenten von Pommern angeordntt , das s . Z . von
! demselben erlassene Verbot de» Theaterstücks „ Fourchambault "
! nicht aufrecht zu erhalten .
! Das Kriegsministerium hat für das nächstjährige erste
? Vierteljahr die außerordentlichen Berpflegungszuschüssc ein¬

schließlich des Zuschusses zur Beschaffung einer Frühstücks -
pvrtivn festgesetzt. Diese , dm Unteroffizieren und Soldaten

^ zu gewährenden Zuschüsse betragen für Mann und Tag in
Berlin und Charlottenburg 15 , in Potsdam 16 Pf . ; ferner

im Bereiche des 8 . ( rheinischen) Armeecorps in Aachen ,Koblenz mit Ehrmbreitstein , Saarbrücken und Saarlouis 21 ,Trier 20 , Bonn , Jülich , Siegburg 19 , Andernach , Eupen ,St . Wendel 18 , Engers , Erkelenz , Kirn , Neuwied 16 , Köln
mit Deutz 15 Pf . ; im Bereiche des 7 . (westfälisch - rheini -
schen) Armeecorps in Barmen , Cleve, Lippstadt , Münster19 , in Dortmund , Düsseldorf , Essen . Gräfrath , Hamm ,
Meschede , Wesel 18 , in Benrath , Bielefeld , Bochum , Bücke¬
burg , Iserlohn , Minden , Soest , Werden 17 , Attendorn ,Geldern , Recklinghausen 16 , Neuß , Paderborn 15 , Detmold
und Warendorf 14 , Neuhaus 12 Pf . Die niedrigsten Sätzemit 7 Pf . werden in Ostpreußen , die höchsten Sätze mit
22 ' /z Pf . in Burg -Hohmzollern und mit 22 in Mannheim
gezahlt . Gleichzeitig sind die Vergütungssätze für Brod und
Fourage und der Vergütungspreis für den auS preußischen
Magazinen an Kadettenanstalten verabreichten Roggen fürdas erste Halbjahr 1879 von dm betreffenden Kricgsmini -
sterien festgesetzt worden

-j- Berliu , 31 . Dez . Bezüglich der von einem hiesigen
Blatte gebrachten umständlichen Darstellung angeblicher Ver¬
handlungen des Kronprinzen mit liberalen Abgeordneten aus
der Zeit des Kompromisses über da » Socialistmgesetz schreibt
die „ Nordd . Allg . Ztg . " , es könne versichert werden , daß
die ganze Nachricht aus der Luft gegriffen sei.

N München , 31 . Dez . Prinz Friedrich von Hohenzollern
ist am 28 . d . M . zur offiziellen Verlobung mit I . H . der
Prinzessin Louise v . Thurn und Taxis in Regensburg ein -
getroffen .

Aus München wird dem „ Nürnb . Korrespondenten " ge¬
schrieben :

„ Wie man vernimmt , laufen bei dem Kgl. Staat - Ministerium der
Justiz im Hinblicke auf die Einführung der Reichr -Jastizgesetze Pen -
fion »gesnche in solcher Menge ein , daß wir die un » bezeichnete Zahl
gar nicht witzniheilen wagen . Würde allen diesen Gefachen ftaltge -
geben , so dürfte der Budgetansatz für Pensionen eine Erhöhung in
Anspruch nehmen , die eher wehr al» weniger denu 43 Millionen Mar ;
entziffern würde . Wir werden un » nicht täuschen , wenn wir anneh¬
men , daß die Kgl . StaalSregierung diese Penfian - gesuche mit d?r
äußerste » Skrupulosität behandeln wird . Die Finanzlage de» Staate »
gebietet e». "

Hinsichtlich der Ernennung der Präsidenten und der Räthe
für das mit kommendem 1 . Oktober ins Leben tretende
höchste Reichsgericht in Leipzig vernimmt man , daß für diese
hohen Richtcrstellen auch mehrere Mitglieder des bayrischen
obersten Gerichtshofes in Aussicht genommen sind . An die¬
selben sinh auch bereits die vorläufigen Anfragen gerichtet
worden , ob sie gegebenen Falles geneigt sein würden , eine
Ernennung für das Reichsgericht anzunehmen .

In der gestrigen Magistratssitzung zu Schweinfurt wurde
dem Beschlüsse der Gemeindrbevollmächtigtsn , sämmtliche
dortige deutsche Schulen in konfessionell gemischte Schulen
umzuwandeln , beigestimmt .

Oestcrreichische Monarchie .
-j- Wie « , 31 . Dez . Die „Polit . K »rresp . " meldet , daß

heute Nachmittag im Auswärtigen Amte eine österreichisch -
italienische Vereinbarung unterzeichnet worden , wonach .für
den Monat Januar 1879 bis zum Inkrafttreten des neuen
Handelsvertrags am 1 . Februar der bisherige österreichisch¬
italienische Handelsvertrag in Wirksamkeit verbleibt , mit der
einzigen Ausnahme , daß die italienischen Provenienzen nicht
mehr nach den bisherigen Konventionaltarifen , sondern nach
den Vereinbarungen des neuen Handelsvertrags zwischen
Oesterreich und Italien behandelt werden .

Wien , 1 . Jan . Aus einer Quelle , welche den maß¬
gebenden kirchlichen Kreisen nahe steht, geht mir die Mittei¬
lung zu , daß der Papst mit einem kleineren Kreise vertrauter
Kardinäle die Eventualität eines neuen ökumenischen Konzils
in erste Erwägung genommen hat . DaS soll denn auch
einer der Gründe für das Stocken der Verhandlungen mit
Berlin sein , insofern die Kurie diese Verhandlungen unter einem
weiteren und höheren umfassenderen Gesichtspunkte , al »
unter dem eines Einzelfriedcns , führen zu müssen glaubt .

Italien .
Das Blatt „ Popolo romano " kündigt an , daß die Re¬

gierung mehrere Präfekten nach Rom berufen habe , um mit
denselben über die politische und sociale Lage der größeren
Städte RalhS zu pflegen und eine gleichmäßige und ener¬
gische Handhabung der inneren Politik zu verabreden . —
Die Wunde Cairvll 's ist noch nicht geheilt, ihr Zustand hat
sich vielmchr durch zu wenig . Schonung verschlimmert , wenn¬
gleich Gefahr nicht vorhanden sein soll. Von Pari » au » '

ist
dieser Tage der Grvßcordon der französischen Ehrenlegion an
den ehemaligen Minister abgegangen . Die Dekoration ist
von einem sehr höflichen Briefe deS Ministers Waddington
begleitet , worin derselbe sagt , der Marschall Präsident wünsche
Hrn . Cairoli damit ein spezielles Zeugniß seiner Sympathie
für die bei dem Attentat in Neapel au den Tag gelegte
Haltung zu geben .

Frankreich .
Paris , 30 . Dez . Die französische Regierung macht , ehe



sie in Tunis wegen einer „Beleidigung" de Sancy's et¬
was thut, darauf aufmerksam , daß der Zwischenfall unge¬
sucht an die Regierung herangetreteten ist und daß , wenn
fie einschreitet , man dies nicht etwa als die Einleitung zu
einer dauernden Besetzung tunesischen Gebietes auffafsen soll .
Die Warnung ist zeitgemäß , weil vor einigen Monaten viel
davon die Rede war , daß Frankreich in Tunis ein Gegen¬
gewicht gegen Cypern suchen sollte . — Ueber einen eigen-
thümlichen militärischen Gegenstand ist in letzter Zeit Einiges
hin- und hergestritten worden : die rothen Hosen der fran¬
zösischen Armee sind in ihrem Dasein bedroht. Dieselben
wurden bekanntlich 1829 eingeführt , um der Krappindustrie
im Süden Frankreichs aufzuheifen. Jetzt aber verdrängt
das künstliche Alizarin den Krapp , die Produktion des letz¬
teren ist seit fünf Jahren auf etwa '/a de- früheren Be¬
trags ^gesunken ; man schlug also im Senat mit gutem
Grunde vor , der Kriegsminister solle die Hosen mit künst -
lichem Alizarin färben lassen , was billiger und zweckmäßiger
sein würde. Dann aber gingen die Neuerer weiter und be¬
antragten, die rothen Hosen ganz abzuschaffen, weil sie keinen
handelspolitischen Zweck mehr hätten und im Ucbrigen nur
dazu dienten, die Soldaten als Zielscheibe sichtbar zu
machen. Die älteren Offiziere erhoben theilweise einen nicht
geringen Lärm über diese Ketzerei gegen das „ nationale"
Beinkleid, indessen auch die neuernden Gegner verfechten
ihre Ansichten in der Presse; der Anstoß ist gegeben und
könnte wohl zum Verschwinden des Uniformstückes führen ,
welches bisher zu den Wahrzeichen der französischen Heere
gehörte.

Russland.
Unter den russischen Tartaren der Bezirke Mamadysch,

Spaßk und Tschistopol im Gouvernement Kasan ist — wie
der Moskauer „ Ssowremennyja Jswestija " aus Kasan ge¬
schrieben wird — ein allgemeiner Aufstand gegen die russische
Regierung ausgebrochen . Der Aufstand ist am 12. Dezbr.
zum Ausbruch gekommen und bis heute noch nicht niederge¬
drückt , wiewohl gegen die Rebellen mehrere Regimenter In¬
fanterie und Kavallerie der Kasancr Gouvernementsgarniso¬
nen in vollster KriegSauSrüstung gesandt wurden . Das 85.
Reservebataillon des Kasaner Lokalkommando'S war das erste,
welches den Kampf gegen die Tartaren aufnahm. Dasselbe
wurde jedoch unter großen Verlusten zurückgeworfen . Als
Ursache des Aufstandes führt der Berichterstatter des genann¬
ten Blattes die neue Veordnung des Kasaner Gouverneurs
an , daß nämlich in jedem Dorfe des Gouvernements auf
den höchsten Stellen Glocken angebracht werden sollen , die
bei allen besonderen Anlässen die nöthigen Signale geben
würden . Da aber aus den höchsten Plätzen die tartarischen
Moscheen gelegen sind, brachte man diebetreffenden Signalglocken
in den Thürmen der Moscheen an, welcherUmstand die Tartaren
glauben ließ , daß man ihre Moscheen in Kirchen umwandeln und
auf diese Weise fie selbst zum Christenthum bekehren wolle. Die
Holge dieser sonderbaren Maßregeln der russischenBehörden war,
daß nicht nur sämmtliche muselmanische , sondern auch die
bereits getauften Tartaren in die höchste Aufregung geriethen
und zu einer allgemeinen Erhebung ihre Zuflucht nahmen .
Zum Schluß theilt der Berichterstatter mit , daß drei tarta-
rische MollahS , welche die Aufständischen zu beschwichtigen
versuchten, von diesen letzteren ergriffen und unbarmherzig
in Stücke gerissen wurden . Ueberdies wurden bis jetzt von
den fanatischen Rebellen viele Dvrfpfarrer, Gemeinde¬
schreiber und kaiserliche Beamte getödtet . Der Gouverneur
von Kasan ist persönlich an Ort und Stelle der Unruhe geeilt .

Mit Nächstem wird die nach Tirnowa berufene Versamm¬
lung bulgarischer Notabeln daselbst zusammentreten , um die
Wahl eines Fürsten der Bulgarei vorzunehmen . In Ruß¬
land bezweifelt Niemand, daß die Wahl des früher schon als
vorzugsweise begünstigter Thronkandidat genannten Prinzen
von Battenberg gesichert ist.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 2. Jan . Nach Bekanntmachung des Reichs¬
kanzler- Amts in Nr. 52 des „ Centralblattes für das Deut¬
sche Reich " vom 27. Dezbr. 1878 ist dem Kaiserlichen Kon¬
sul O. WantzrliuS in St . Thomas die «achgesuchte Ent¬
lassung aus dem Reichsdienste ertheilt und daS Kaiserliche
Konsulat in Cartagma (Columbien) eingezogen worden .

Karlsruhe, 2. Jan. Das „Verordnungsblatt " Nr. 61
der Generaldirektion der Großh. Bad . StaatS-Eisenbahnen
vom 29. Dezember. «. I . enthält :

Allgemeine Verfügungen : Umrechnung der Franken in
die Markwährung . Beförderung dienstlicher Korrespondenten.

Sonstige Bekanntmachungen : Wintersahr plan 1878,79 ,
Rückgabe von Freikarten . West und Nordwestdea scher Personenver¬
kehr . Badisch Würtlembergischer Personen - rc. Verkehr. LudwigShofen-
»nd Mannheim - Schweizerischer Kohlenverkehr. Saarkvhlen -Berkehr
nach Württemberg . Südwcstdeutscher Verband , Süddeutscher Ber -
band- verkehr . Direkter Güterverkehr mit Rorschach . Süddeutscher
Verband . Mitteldemsch-Ungarischer Holzverkehr. Mitteldeutscher Ver¬
band. Deutscher Seehafen -Verkehr. West- und Nsrdwestdeulscher
Verband. Saarkohlen -Berkchr nach Baden . Reparatur von NuS-
rüstnngSgegenständen. VereinS -Wagen-Regulau » . Jnventarinstrnklion .
Tariswescn der Bahntelegraphen - Statiouen .

Karlsruhe , 2 . Jan. Das „Verordnungsblatt" Nr. 62
der Generaldirektion der Großh. Bad. Staats - Eisenbahnen
vom 30. Dezember v. I . enthält :

Einführung einer neuen Frachtbrief - Formular - .
Karlsruhe , 1. Jan . Nachdem der Rhein bei WaldShut gestern

ans 3.95 Meier gestiegen war , trat Stillstand ein.
Karlsruhe , 2. Jan . Wafs- rstand des Rhein» bei Kehl am

31 . Dezbr 3.7SMeter ; am l . Januar 4,38 Meter ; steigend .
Staad de» Main » am 31. Dezbr . 1 .95 Meter ; am 1 . Januar

3 .12 Meter ; am 2. Januar 3.50 Meter ; steigend .
Karlsruhe , 1 . Jan . Im Jahr 1877 find im Ganzen 7542

Untersuchungen wegen Vergehen gegen die Stenergesetz

anhängig gewesen , und zwar 100 Fälle bei den Gerichten, die übrigen ,
bei den BezirkS-Steiiecstellea . 4474 Fälle betrafen Steuerdescauda - I
tioneu , 3088 Fälle steuerliche Kontrolvecgehen. Boa säuimtlichen
Fällen endigten 1669 mit Freisprechung , 5752 mit Bestrafung , 721 f
blicbeu unerledigt und kamen erst im folgenden Jahr zum Abschluß. -

Die erkannten Strafen nebst KoufiSkatenerlösen beliefen sich in den !
DesraudationSfällen aus zusammen . 59,034 M .
bei den Kontrolvergehen auf zusammen . 13.520 M.
Dabei kamen in jenen Fällen . 28,624 M .
und bei diesen . . 2,816 M .
Sleuernachtrag in Ansatz.

Segen die Strsserkennlnifse wurde in 34 Fällen der RechtSrekur»
ergriffen. Ja 348 Fällen wurde ein Begnadigungsgesuch eingereicht
und in Folge dessen Nachlässe verwillig», welche im Ganzen die Summe
von 80,320 M. erreichten. Rückfälle kamen 53 vor, und zwar 46
erste und 7 zweite und weitere. Wegen Unbeibrmglichkeit der erkann¬
ten Geldstrafen wußte in 19 Fällen eine Umwandlung der Geldstrafe
in Freiheitsstrafe — im Ganzen 72 Tage Gefängniß — eintreten .

Ein Rückblick aus die Strurr -Strosstatistil der letzten 2V Jahre sührt
zu folgendem Ergebniß :
Jahr Zahl der

_ Betrog

der erkannten Freiheit - -
Desran - Kontra !- de» Steuer - Geldstrafen nebst strafe«
datioaen »ergehen Nachtrag » Kovfiskatea

Erlös
(Zahl der

F'.agkl
1858 3885 2278 7,914 fl. 30,725 fl. 38
1859 3605 2402 9.400 „ 30,269 , 37
1860 3885 2111 S.048 , 28,090 . 23
1861 3598 2089 7.257 20,898 „ 104 '/,
1862 3715 2039 S.241 „ 25,725 „ 33
1863 3958 2400 8,345 . 27,580 „ 43
1864 3882 2104 11,393 „ 27,060 . 49
1865 3595 2227 8,497 „ 23,560 „ 43
1866 3274 1728 8.092 „ 20,139 , 16
1867 3329 1990 9,683 „ 23,065 „ 37
1868 4132 2259 11,304 „ 28,576 . 11
1869 3977 1773 11 .329 „ 26,449 . 24' /,
1870 3737 1972 10,985 „ 24012 „ 39
1871 4432 2201 11,780 „ 24 .847 „ 46
1872 4974 2355 18.617 . 36 .476 „ 43
1873 5820 2176 18. 963 „ 40,700 , 17
1874 5697 2957 i 22,226 , 39,757 . 27

j °derg8. 103 M . --der 68,155 M.
1875 4942 3245 30,517 . 68,738 . 52
1876 4788 2979 37,032 , 86,091 „ 14
1877 4474 3068 30,640 „ 72,564 „ 72.

Karlsruhe , 2. Jan . Bezüglich der Voraussetzungen für die
Minderung de« aus dir Ge « « iaden entfallenden grsetztichen kosten-
ontheilS von einem Fünftel , bezhw. einem Drittel des Aufwand»,
welcher für den Flußbau an den im StaatS -Flußbau -Verbaud ste¬
henden Gewäfferu erwächst GZ 71 , 73 Waff .- Ges ), hat der Verwal -
tungSgerichtihof ausgesprochen :

Die Gemeinde R . begehrt, daß der auf fie entfallende Beitrag nicht
au» dem gesummten Steuerkapitale der Gemeinde, sonder« nur au»
dem de» UeberschwewmungSgebieteSerhoben werde, und wacht zur Be¬
gründung diese» Antrag » geltend , daß da» Dorf und die auf dem
Hochgeftade liegenden GemarknngStheile von den Vortheilen de » Rhcin -
baueS gar nicht berührt würden , letztere kämen vielmehr nur dem
UeberschwemmungSgebietin beschränktemMaße zu Gut . Die erhobene
Beschwerde ist jedoch unbegründet . Das Wassergesetz geht nämlich bei
Feststellung de» auf die Gemeinden entfallenden KoftenantheilS von der
Annahme aus , daß die Bortheile de» FlußbaueS den brcheiligten Ge¬
meinden und ihren Angehörigen in ihrem ganzen wirihschaftlicheuDa¬
sein zn Gat komme und daß deßhalb der Beizug säwwtlicher in Art .
7l W .- Ges. namhaft gemachten gemeindesteuerpfiichtigen Siruerkapila -
lien als billig erscheine . Sofern also dir Beitrag - Pflicht einer Gemeinde
zum Flußbau -Anfwand überhaupt seststeht , so ist der auf dieselbe ent¬
fallende Sostenantheil in der Regel mit Rückficht auf die Besammthöhe
jener Steuerkapitalien sestzostellen . Von der BeitragSpsticht in dieser
Ausdehnung kann eine Gemeinde nur dann iheilweise befreit werden,
wenn fie nachweiSl, daß der ihr angeforderte Beitrag im Vergleiche
mit dem ihr au» d «m Flnßban erwachsenden Nutzen unverhältnißmäßig
hoch sei. Bei der Benrtheilung des Nutzen» aber müssen nach Art .
73 W -Ges. alle der Gemeinde , bezhw . den in derselben Begüterten
seit Beginn der planmäßigen Flußregulirung aus derselben zugegange¬
nen und noch zugehendcn Voriheile in Betracht gezogen werden. Hier¬
bei nur die gegenwärtigen Verhältnisse oder aber nur den Schutz gegen
Userangriss und Ueberschwewmung zu berücksichtigen , andere vorihetl-
hafte Eiwirkuu -eu de» FlußbaueS aber unbeachtet zu lassen, ist un¬
zulässig.

Ueber da» Begehren einer anderen Gemeinde um gänzliche Befreiung
von der BeitragSpsticht zum Flnßbau - Auswand für den Rhein , weil
die Bemeindegemarkung weder an de« Rhein grenze , noch im Ueber»
fchwemumngSgebiet defselbcn liege , hat sich der Großh . BerwaltungS -
gerichtthof dahin ausgesprochen: den in Art . 70 ff. W.- Ges. getroffenen
Bestimmungen liegt die Absicht zn Grunde , die Gemeinden , welche
nach der natürlichen Lage ihrer Gemarkung an der Instandhaltung
der Flusse- und am Schutze gegen Uferongriffe u . f. f. ein wesent¬
liche» Interesse haben und denen der Nutzen an» den Fluhbauten zn-
nächst zu Theil wird , zur Zahlung von BorauSbeitrSgen zu« Fluß «
bau-Anfwand anzuhaiten . Für die Entscheidung der Frage , ob eine
Gemarkung ganz oder theilweise dem UeberschwemmungSgebiet ange¬
höre, find nicht lediglich die gegenwärtig bestehenden thatsächlichen Ver¬
hältnisse maßgebend, vielmehr müssen hierbei die vor dem Beginn der
planmäßigen Flußbauten vorhanden gewesenen Zustände und alle in
Folge der letzten ollmälig eingetretenen Veränderungen in Beiracht
gezogen werden. Die Gemeindegewarkarig L . liegt nicht nur inmitten
in der flachen Rheinaiederung , somit in einem Gelände , welches der
Ueberschwemmung- gefahr in hohem Grade aaSgesetzt ist , sondern e»
find 276 iur der Wiesenfläche thatsächlich durch da» Hochwasser 1876
überfluihet worden. Die wesentliche Minderung der Ueberschwem «
mungSgrfahr ist lediglich der Anlage der Schutzdäwme , die Entsum¬
pfung nr.d Trockenlegung der ganzen Gemarkung dagegen der Gerade«
und Tieserlegung de - Rheinbetle» , somit solchen baulichen Arbeiten zu
verdanken , welche die Flußbau -Verwaltung feit 1817 an dem Rh -ia
vorgenswmen hat. Dar Begehren der Gemeinde um Befreiung von
der Beitragspflicht ist somit unbegründet .

' Karlsruhe , 2. Jan . Ueber den am 23 . Dezember d. I . hier
verstorbenen Historienmaler und Professor an der Kunstschule, Louis

be - Coubre - , entnehmen wir der „ Köln. Z " nachstehende Data :
De» Esndre » war 1820 in Kassel geboren an » einer Familie , deren

französischer Ursprung sich nar noch im Namen kundgab. Anfangsfür da» Baufach bestimmt, ward ec Schüler der polytechnischen Schalein seiner B »trrstrü>t ; er blieb jedoch nicht bei diesem Studium , son¬dern ging nach einem Jahre etwa in die Kunstschule und zur Malerei
über . In dieser veralteten und ziemlich verzopften Kunstschule ent¬
stand aber bald eine Oppafition der Schüler gegen die Lehrer, undeine Anzahl von Schülern verließ °die Anstalt, um aus eigene Handweiter zu stndiren ; unter diesen befand sich auch DeS EondreS. Aberdie Unzulänglichkeit diese» Stadium » etnsehend, verließ er Kassel und
begab sich 1839 nach München, wo er zunächst Schüler von Schnorrwurde, der damals Lehrer an der Akademie war . In München wardamals die Kunst in höchster Blüthe , aber je mehr dort in hoherKunst geschossen wurde - Cornelius hatte seine gewaltigen Bildereben vallcndet, Schwamhaler , Heinrich Heß, Schnorr waren auf der
Höhe ihrer großartigen Thätigkeit — , um sa weniger war die Mün¬
chener Akademie eine Schul« für Anfänger, denn di- großen Meisterwaren leine eigentlichen Lehrer. Deßhalb kehrte De» EondreS schon
nach einem Jahre nach Kassel zurück und giug dann nach Italien ,wo er zwei Jahre blieb . Aus den Rath von I . W . Schirmer begaber sich dann 1346 nach Düsseldorf nad war- Schüler von Karl Sohn ,der damals ein Atelier für Privatschüler errichtet hatte, in welchemmehrere junge Leute nnier der Leitung de» ausgezeichneten Koloristenund großen Meister der Bildnißmalerei studicten. Unter Sohn 'S Lei¬
tung malte er sein erste» größeres Bild (FrauceSka van Rimini nachDante ) nnd ward dann Schüler der Meistcrklaffe der DüsseldorferAkademie nmer Schadow'S Leitung. Dort walte er außer einigenitalienischen Genrebildern zwei größere Historienbilder, ein« büßendeMagdalena und eine Grablegung Christ'. Schirmer , der inzwischenDirektor der neu errichteten Kunstschule in Karlsruhe geworden war ,b- rief ihn 1855 dorthin , und von da an . ist De» EondreS dort al»Lehrer an dieser Schule und als sehr geschätzter Maler thätig ge-blieben, M er im vorigen Jahre sich krankheitshalber zurückziehe«mußte. Anfang« hatte er al » einziger Fignrenmaler an der Schuledrei Klaffen zu leiten, später jedoch, al« noch andere Meister angestelltwurden, behielt De» EondreS nur die Professur in der AntikenklassêEr , der so lange Schüler gewesen war, hatte sich ein besondere» Leh«rertalent erworben , welche» er mit Eifer anSöbte, bi» ihn langjäh¬rige, immer zunehmende Krankheit endlich unfähig machte. Ja Karls -

ruhe hat er mehrere große Gemäld« geschaffen, »a» größte, »Die hei¬ligen Fronen und Johanne » unter dem Kreuze", 1867 al« Altarbildfür die Rikolaikirche in Homburg ; 1869 ein zweite» Altarbild , „ Ehrt «
I stn» am Kreuz mit Magdalena " ; eia dritte», „Christus den reuige»Sünder segnend "

, für die Kirche de- Gefängnisse» in Bruchsal be¬stimmt, vollendete er nicht mehr . Außer diesen größeren Werken Hoter aber auch eine Anzahl von Genrebildern und viele Bildnisse ge¬malt. De» Londre» ist, in seiner Kunstweis« dem Stile der älter»Düsseldorfer Schule treu geblieben ; in feinen kirchlichen Bildern ge^hört er der Richtung an , die sich in Deutschland als protestantischeKirchenwalerei charakteristisch ausgebildet hat.
X Karlsruhe , 2 . Jan . Am 9V. v. M . tagte im „ PrinzWilhelm" die Generalversammlung de » hiesigen Gartenbau -Vereins unter dem Vorsitz seine- Vorstande- , des Hrn . SekretärElbs . Von den 187 Mitgliedern de» Verein » waren nur 30 an¬

wesend . Der Vorsitzende erstattete zunächst den Jahresbericht , welcherden guten Stand des Verein- konstatirt. 7 Mitglieder find ausgetre¬ten, dagegen 29 neu zugegaugen ; die KaffenvrihSlwiffe find geregelt.ES herrscht eine rege VereinSihätigkeit; die BereinSobende, deren i»Ganzen 10 gehalten wurden, waren stark besuchr. An jedem derselbenwurde von einem Fachmanve ein Vortrag gehalten und jede » anwe¬
sende Mitglied erhielt durchs Loo» eine hübsche Topfpflanze. Die
PflanzenauSstellung iui BersawwlunSgsaal gewährte den Mitglieder»die beste Gelegenheit zur Erweiterung ihrer Pflanzenkenntniß . Bereit¬
willigst wird van den Ausstellern Auskunft über die Natur und die
Pflege der einzelnen Pflanzen ertheilt. Der Bericht bemerkte nundaß die Organisation des Landes- Gartenbau -Verein », dessen Glied -er
hiesige Verein ist , einen großen Aufwand an Personal und Geld er-
erfordere'

, der für eine ersprießliche Thäiigktit nicht fördernd sei ; die
größeren Vereine würden dadurch zum Austritt veranlaßt (Baden ,Freiburg , Pforzheim find bereit » ausgetreten ). Der Bericht machteVorschläge zu Verbesserungen.

Die Besprechung, die sich hieran knüpfte, war eine lebhafte ; durchgeschickte Leitung aber ward jede Abschweifung ferngehalten. I »längerer Rede führte der anwesende Vorstand de» LandeSvereia», HerrInspektor Gsell , an« , daß die gemachten Vorschläge nnr einigePunkte beträfen, er schlage dagegen eine durchgreifend « Arn »
dernng vor, nnd sormulirte einen Antrag , der dahin geht, e» sollevon dem Ausschuß des LandeSvereinS eine Kommission ernanntwerden, welche die ganze Organisation de » Verein » einer gründlichenPrüfung »ntrrwrrs « , Vertrauensmänner zuzirhe und neue allseitiggeprüfte Bestimmungen treffe und diese der Aurschnßvcrsammlnag pro1880 zur Beschlußfassung oorlege. Dieser Vorschlag erhielt bei der
Abstimmung die Mehr,eil .

Ein Antrag , dir an und für sich unbedeutenden Geldprämienfür die kleinen Ausstellungen iw BereinSlokal aufzuheben, dafür aberda» Unheil de» Preisgericht » im LagblaU zn veröffentlichen, fandnahezu einstimmige Annahme.
. Bei der Wahl wurden die bisherigen Vorstandsmitglieder wiederge¬wählt mit Ausnahme de» Rech , er», der die Wahl ablehnte, und de»Sekretär - . An -Stelle de- Letztere» trat Herr Hosgarten-AsfistentGräbener und die Rechaerstclle übernahm Herr Oberlehrer D i eb » l d.

Z' Pforzheim , 1. Jan . Ja einer am letzten Sonntag in
Brötzingen abg halten«» Versammlung erstattete der LandtagS- Abgeord-! nete Frank van Buckenberg seinen Wählern sehr eingehenden nahklaren Bericht über den Gesetzentwurf den Gemeindeaafwand betref¬fend. Di « Versammlung , welcher auch die HH. Abgg. Bichler and
Gesell , sowie Hr . Obecamtmaan Siegel anwohnlea und sich ander Diskussion beiheiligten , war recht stark , selbst von Wählern auS
den entlegensten Orten » eS Bezirk» besucht . — Am Abend de» gleichenT »geS hielt Hr . Pfarrer Psässlin von Mühlhausen (Württemberg )im Gemeiunütz 'geu Verein einen zahlreich besuchten Vortrag über
„ Branchen wir einen Erlöser ?" Ja schöner , von warmer Begeisterungersüllter Sprache bejahte der Redner die Frage nnd führie als Grund
de» Bedürfnisses einer E -lösuog an : Erringung und Sicherung von Wahr¬heit , Gerechtigkeit und Leben , d. h . der Wahrheit, welche die allen Kultur¬
völker tray ihrer vorgeschrittenen geistigen und künstlerischen Eniwicklnng



nicht kannten, der Gerechtigkeit oder Versöhnung der von der Mensch¬
heit auf sich geladenen Schu b und eine- besseren , höheren , da » Hin¬
finken der irdischen Hülle überdauernden Lebend . — Ja Folge deS
rasch eingetcetenen ThauwetterS ist die stacke Schneedecke über unsere»
Fluren geschwunden und find unsere Flüsse Enz , Nagold und Würm
bedeutend stark arigeschwollen ; doch ist dir jetzt dadurch «in Schade«
nicht verursacht worden. — Neujahr ging hier ziemlich ruhig vorüber.
Bon den vom „Hilfrverein " au- gegebenen „ Neujahr - Alückwunsch-Ent -
hebung- karten* wurde sehr lebhaft Gebrauch gemocht .

Bruchsal , 31. Dez . (Sraichg. Ztg .) Leider müssen wir di-
Chronik de- scheidenden Jahre - mit dem Bericht über eine blutige
That abschließen , deren Schauplatz die Landstraße zwischen MingolS-
heim und Oestringen in der Nacht von Sonntag auf Montag gewesen
ist . Der in seinem Heimalhort allgemein beliebte Sägemühle - Befitzer
Kaiser von Mingvliheiw wurde daselbst aus dem Heimweg von dem
Ligarrenarbeiter Lorenz Erbrecht an - Kronau ermordet . Der Thöter
wurde gestern Morgen feftgenommen und hierher in daS Geföngniß
abgeliefert.

Bom Neckar , 3V. Dez . Wenn bei uns noch Hexenmeister ihre
Geschälte wachen , so darf' man wohl den Kopf darüber schütteln und
deu Aberglauben der Leute bedauern . Kommt vor einigen Tagen , er¬
zählt die in MoSbach erscheiueude „ Bad . Neckarztg.", eia solcher Hexen¬
meister und Teufettbeschwörer in ein HauS in einem Dorfe am
linken User de» Neckars ; im Hause liegen die Frau und Kinder krank
und alsbald erklärt unser Schwarzkünstler , daß Hexen im Hause seien
und er sie anStreiben wolle. Nachdem er die Eclaubniß erhalten hat ,
nimmt unser Geisterbanner glühende Kohlen , daraus ein» Hexensalbe,
daß eS eine« Geruch zum Ersticken gab, und — die Hexen waren ver¬
schwunden . Da » AuSlreibungSgeschäft kostete 4 Mark, 1 Leintuch und
ein Hemd und ist geschehen zu Gllttenbach, B .A . Mosbach , im Jahre
de» Heils 1878 im Lhristmonat .

Wertheim , 31 . Dez. (Werth . Ztg . ) Die Butter kostet« heute nur
«8- 70 Pf . das Pfund . Auch da » Kalbfleisch ist Plötzlich aus SO Pf.
das Pfund gesunken .

U Freiburg , 1. Jan . DaS in Folge des raschen Witterungs¬
wechsels entstandene Hochwasser der Dreisam , wovon gestern berichtet
wurde , hat in der vergangenen Nacht bi» nach Mitternacht zugenow -
men. Seit diesem Morgen ist dasselbe im Fallen begriffen. DaS
Gewässer hat eine große Masse von Sand und Geröll « mitgeführt
und im Sandjange abgelagert. Eine Beschädigung der Flußbette »
und seiner Umgebung war bis jetzt hier nirgend» « ahrzunehmen .
Nach dem Hochwasser vom Jahre 1872 ließ die Flaßbau -Berwaltung
die Sohle de» Muffes auipflastern , an verschiedenen Stellen Stütz¬
mauern ausführen, daS Bett an mehreren Stellen verbreitern und
die Ufer sehr solide Herstellen ; auch durch Einlegen einer großen An¬
zahl Schwellen wurde die Sohle bedeutend verbessert. Diese Her¬
stellungen und Verbesserungen haben seitdem schon mehrmals bet
großem Wafferstande sich al» trefflich und dauerhaft bewiesen und
auch bei dem diesjährigen Hochwasser, da» sehr bedenklich auSsah, sich
wieder bewährt. — Die auS unserer freiwilligen Feuerwehr kürzlich
orgouifirte Wofserwehr hat in der vergangenen Nacht zum ersten
Mal bei WafferSgefahr Dienste zu leiste« gehabt « ad sich ihrer Ar¬
beit die ganze Nacht hindurch mit regem Eifer unterzogen . — Di «
NeujohrSnacht verlief ziemlich ruhig . Wenn auch da und dort ein¬
mal «in Schuß abgefeuert wurde , so war dieser Unfug dieser Jahr
doch verhällnißmäßig unbedeutend. Auch von Unglücksfällen oder Ex¬
zessen, wie sie häufig die Silvesternacht bringt , hat man hier nicht-
gehört.

/ ^ Walbkirch , 1. Jan . Zu Ehreu de» von hier nach Offen¬
borg versetzten Hrn . Oberförster» krutina fand am letzten Samstag
«in Abschiedtsest , veranstaltet vom hiesigen Gemeiaderath , im Rath -
hauS-Saale statt.

Q2 Vom Bodensee , 1 . Jan . Die bedeutende Temperatnr -
zunahme, die heute früh -s- 7 Gr . R . beträgt , koutrafiirt eigenthüm-
lich mit der eisigen Kälte der letzten Dezembrrdekade. Die plötzliche
Wärme verdankt wohl dem Föhn ihr« Entstehung , von dem man
früher glaubte, daß er i» der Sahara erzeugt werde. Professor Dvve
hat jedoch in neuester Zeit die Uahaltbarkeit dieser Ansicht nachgewie-
sea und daraus aufmerksam gemacht , daß eia Windfturm , der, von der
Sahara anssteigend, direkt nach Norden weht , wegen der Achsen -
Umdrehung der Erde von Weste« nach Osten gar nicht den Südabhang
der Alpen treffen könne , ein solcher Windfturm vielmehr weit mehr
nach Osten hin , etwa in den botnischeu Meerbusen oder gar iaS
Kaspische Meer , al» Südwestwiod sich ergießen würde . Dove stellte
sodann die Thatsache fest , daß ein Wind , welcher die Südabhänge der
Alpen trifft , in deu äquatorialen Gegenden de» Atlantischen OceaaS
entstehen muß . Dort wird die Last durch die tropische Vluth der
Eounenstrohleu bedeutend erhitzt , da» Meer sättigt sie außerdem mit
WassrrdSmpfen , so daß sich nur rin warmer , seachter Wind erheben
kann . Diesem stellt dar Alpengebiet auf seinem Wege nach Nordofte«
ein Hinderniß entgegen; die Lust staut sich und steigt höher bi» z»
den Alprngipseln hinaus. Hier kondrsfirt sich da» Wasser der Luft¬

schichten z» Wolken und Regengüssen, fie verliert von ihrem Waffer-
retchlhuw, auch erkaltet fie allmälig , so daß schließlich ein kalter « ad
trackener Wind entsteht, der sich immer mehr zusammenzieht und ver¬
dichtet , mithin schwerer wird. In Folge dieser Schwere stürzt nun
der Windsturm von der Höhe in die Thäler ; bei diesem Sturz tritt
da» physikalisch« Gesetz in Kraft , nach « elchem ) ed«r fallende Körper —
je nach der Höhe de » Fall » — um bestimmte Wärmegrade zunimmt ,
und so wird au» dem trockenen und kalten Sturmwind während sei¬
ne» Sturze » von den Alpengipseln in die Thäler eia trockener und
warmer Wind — der Föhn .

Knny «ud Literatur .
* Karlsruhe , 2 . Jan . Nach der von Großh . Hoftheatrr - Behörde

veröffentlichten Ueberficht der wöhrend de» Jahr » 1878 hier und in
Baden gegebenen Vorstellungen wurden in diesem Zeitraum zum ersten
Mal aufgeführt 4 Schauspiele, 10 Lustspiele und Possen, 1 Oper «ad
1 Ballet . Gäste hatten wir im Schauspiel 1, in der Oper 18. Von
klassischen Autoren find vertreten : Shakespeare mit 6, Schiller
mit 7, Göthe mit 5 , Lessing mit 3 Stücken . Bon neueren Au¬
toren ist am zahlreichsten Benedix (mit 7 Stücken ) vertreten . In
KarlSrohe wurden 187, in Baden S3 Vorstellungen gegeben .

Vermischte Rachrichte«.
— (Sterblichkeit » - und Gesundheitsverhältnisse .)

Gemäß den Veröffentlichungen de» kaiserlichen Gesundheitsämter find
in der öl . JahreSwoche von je 1000 Bewohnern , auf den Jahres¬

durchschnitt berechnet , al» gestorben gemeldet in : Berlin 25 .9. BreSlau
28.9, Königsberg 3t,l , Köln 83,2 , Frankfurt a. M . 23.8 , Hannover19 , Kassel 28 .7 , Magdeburg 26,3 , Stettin 17,2 , Altona 24 .5,
Straßburg 27.3 , München 33,7 , Nürnberg 23,8 , AugSbarg 37,1 ,
Dresden 26,2, Leipzig 17,4 , Stuttgart 28,8 , Braunschweig 36,2 ,
Karlsruhe 28,2 , Homburg 28.4 . Wien 27,8 , Pesth 37,6 , Prag
33,8 , Triest 37 , Basel 24. l , Brüssel 21 .6 . Pari » 26.3 , « open -
Hagen 24,6 , Stockholm 14.6, Ehristionia 16, PelerSburg 41,1 ,
Warschau 23,6 , Odessa 34 .2 , Bukarest 34,8, Turin 25,4 , Lissabon
42.5, London 31,1 , Glasgow 38,2 , Liverpool 39,1 , Dublin 41,1 ,
Edinburgh 241 . Alexandrien (Egypten) 46,8 ; ferner aus früheren
Wochen: New - Dork 24,8 , Philadelphia 13,6 , Lhicogo 15,3 , St .
Louis 9,8 , San Francisco 11, Kalkutta 51,9 , Bombay 34 , Masra »
42. 5. Wahrend der Berichtswoche waren an den meisten benlschen
Beobachtungsstationen südlich« und südwestliche Luftströmungen vor¬
herrschend , bie nur in der ersten Wochcnhälfte an mehreren Sta¬
tionen vorübergehend mit Südost abwechselten ; nur gegen Schluß
der Woche mahlen sich in BreSlau und München westtiche , in
Köln nordwestliche Windrichtungen geltend. Die Temperatur der
Lust war eine dem MonatSmtttel entsprechend kalte . Nieder-
schläze , meist in Schaeesorm, waren häufig. Der Gang de» Luft¬
druck» war ein schwankender und zeigte nur in den letzten
Tagen der Woche eine konstantere Neigung zum Steigen . Die Sterb -
lichkeitSverhältnisse der uuisten größeren Städte habe« sich in der Be -
richtrwoche ungünstiger gestaltet . Die allgemeine SterblichkeitSver-
hältaiß -Zahl für die beotfchen Städte ans 1L00 Bewohner nnd auf's
Jahr berechnet ) stieg von 25 der Vorwoche aus 25.9 und zeigt eine
geringere Betheiligong de» Säugling - alter» an der Gesawmtfierblich-
keit, während der Antheil der höheren Altersklassen (über 60 Jahre )
an derselben ein größerer wurde. Unter den Todesursachen zeigt sich
in dem Vorkommen der meisten Infektionskrankheiten keine wesent¬
liche Aendernng . Masern und Scharlachfieber traten in fast gleicher
Zahl ans, UnterleibStypheu waren etwa» vermehrt , sowie besonder»
in einigen Städten die Diphtherie . Die Masernepidewie in Nürn¬
berg, Kassel, Frankfurt a . d . O . und Bukarest zeigt noch keinen wei-
teren Nochßloß; auch in Mainz sühren Masern HSafiger zuM Tode.
Da » Scharlachfieber verläuft in Danzig , Berlin , Essen etwa» milder.
Diphtherische Affektionen erscheinen in Berlin , Wien , Königsberg ,
Dresden , Danzig , Pesth u . a. O . in gesteigerter Zahl , während die
Gesammtzahl der Opfer in Deutschland gegen die Vorwoche ein
wenig kleiner ist.

UnterleibStypheu herrschen zur Zeit in keiner größeren Stadt in
epidemischer Weise ; auch in Petersburg läßt die Zahl der Todesfälle
wieder nach . FlecktyphuS -Todessälle werden an » Petersburg 3 , au »
Bncharest 2, au» BreSlon, Königsberg, Krakau je 1 gemeldet. Darm -
katarrhe der Kinder waren in Wien, München, Hamburg und Peters¬
burg wieder gesteigert ; auch entzündliche Asscktiorim der AthmungS -
organe führten besonders in den südlicheren Gegenden häufiger zum
Tade . Den Pocken erlagen in London 14, in Wien 11 , in Pesth 7,in Paris nnd Warschau je 4 , in Odessa 3 , in Petersburg 35 Perso¬
nen, au» BreSlau , Prag , Triest, Gens werden vereinzelte Todesfälle
daran gemeldet . In New-OrleanS betrug die Zahl der in der letzten
Novemberwach« am gelben Fieber Gestorbenen nur noch 4 . In Rio
de Janeiro betrug die Zahl der an den Pocken Gestorbenen in der
ersten Novewberhälfle noch immer 128, am gelben Fieber I .

— Berlin , 29. Dez. Am Freitag Abend ist die außerordentliche
chinesische Botschaft , bestehend an» 35 Personen , einschließlich
der zahlreichen Dienerschaft, von Pari » mit der Lehrter Bahn Hier¬
selbst ringetroffen »vd im Hotel Koiserhos abgestiege». Der höchste
Würdenträger heißt Zand -Ho, der Biceminister Sho , der erste Sekretär
Tiong , der zweite Sekretär Tschinloe , der Arzt JnloS und der Dol¬
metscher Herr Hagen. Di « Gesandtschast bewohnt 43 Zimmer , dar¬
unter den großen Balkoasalon, den während d«S Kongresses Lord
BeaconSsteld und später die Patti inne hatte, sowie eine daran stoßende
Flucht von 14 Zimmern . Dem Botschafter gegenüber wird die grötzte
Eliquette beobachtet . Ans Anordnung de» hiesigen chinesischen Ge-
schSstStrSger » waren bereit» vor der Ankunft beS hohen chinefischen
Staatsbeamten in dem großen Salon die in der Mitte desselben ste¬
henden Tische re. entfernt und kleine Tische dafür in den Nischen der
drei großen Fenster ausgestellt worden. . Jeder Tisch war , dem Lieb -
lingSwnnsche bei Botschafter- entsprechend , mit einem riesigen Bou¬
quet frischer Blumen geziert, kurz vor Ankunft beS Botschafter » hatte
sich der hiesige Geschäftsträger im Hotel eingefunden und erwartete
im Salon , der Thür gegenüber, ans einem Fauteuil fitzend , da» Ein¬
treffen seiner Gebieters, « ährend zwei Sekretäre bei der Thür Auf¬
stellung genommen hatten. Beim Eintreten beS außerordentlichen Bot -
schaster », der von dem Direktor deS Hotels in den Salon geleitetwurde, warfen sich Pie beiden Sekretäre auf die Erde nab küßten drei¬
mal mit au- gebreiteten Armen den Boden ; der Botschafter schritt
hieraus aus den Geschäftsträger zn, der sich sodann vom Fauteuil hin¬
unter aus die Erbe gleiten ließ und gleichfalls in der oben beschriebe¬
nen Weise den ersten Abgesandten deS himmlischen Reiches begrüßte .
Nach ftattgehabter BegrüßungSzeremonie nahm der Botschafter seine
Toilette vor, wobei sämmtliche Lhüren , selbst die nach dem Korridor
hin gelegenen , geöffnet bleiben mußten. Der hiepge chinesische Ge¬
schäftsträger verabschiedete sich bald daraus, woraus da» gesammte Bot -
schaftSPersonal da» Mittagsmahl einnahm, und zwar an vier Tafeln .
An der ersten Tafel saßen nur der Botschafter uns der erste Sekretär ,au der zweiten Tafel 5 Sekretäre der zweiten Kategorie, an der drit¬
ten 12 Personen der dritten Kategorie und an. der vierten Tafel 16
Persowm der vierten Kategorie. DaS Touvert für die erste Kategorie
kostete 30 M ., und getruuken wurde nur Steinberger Kabine! und
Lokayer. Die vierte Kategorie trinkt keinen Wein , dafür aber un¬
glaubliche Quantitäten Thee. Gleich nach dem Diner hockte die Leib -
dienecschast im Nebenzimmer LeS Botschafter» und raucht« an» riesigen
Pfeifen . Gestern früh - /,6 kurz nach Verrichtung des Gebet» für den
Kaiser n. s. w. frühstückte die Botschaft Eier , Schinken und ReiS.
empfing dann einige Stunden später den hiefigeu chinefischen Geschäfts¬
träger and deu Dolmetscher vr . Braun Brown und fuhr dann in
der Equipage der chinefischen Gesandtschaft zum rassischen Botschafter
v. Oubri !. Wie die „ Boss. Zig . " hört, wird die Botschaft während
ihre- hiesigen mehrtägigen Aufenthalte» vom Kaiser in besonderer
feierlicher Audienz mit großer Lufsahrt empsangen werden und sich
sodann nach Petersburg zum Abschluß eine» Handels - und Freund -
schastSvertrageS begeben .

— (Lin lohnender Schwindel .) Bor einiger Zeit war in
verschiedenen Blättern Deutschlands ein Inserat zu lesen , in welchem
die Fabrik von Edmond Sandoz F l» in Paris sehr billige Uhren
aurbot . Der deutsche U^rmacher -Verband veranlaß «« eine« Herrn ,

einige solche Uh -en in Paris zu bestelle.', und sich ein Prei ? v :rzeichnißüber alle Fabrikate anSznbüten. Daraus erhielt ter Herr ein Schrei¬ben von der Firma Sandoz , worin gebeten ward , den Betrag einzn-
schicke » » der per Postanweisung zu senden . Hieraus schickte der er¬
wähnte Herr da» Geld ab und empfing umgehend ei» Schreiben Mitder Anzrig- , daß die bestellten Uhren abgesandt worden seien . DaSwar da» letzte Lebenszeichen , das der Einsender von dem Haus« Ed »
wand Sandoz Fil » erhielt. Die . bestellten Uhren kamen nie an undalle an Herrn Sandoz geschickten Mahnbriefe wurden n»n der PariserPostanstolt mit der B 'merkunz „ Adressat ist ohne Hinterlassung seiner
Adresse auSgezogen "

, zurückgesandt . Die Nachfragen nach Sandozmehrten sich aber , und da ergab sich denn eine - schönen Taget beieiner Recherche , daß der saubere Vogel auSgeflogen war und mehra!S 200,000 FrS . mitgenommen hatte , die ihm von Deutschland ge¬schickt worden waren , ohne daß die Absender etwa » von der bestelltenWaare gesehen halten.

Nachschrift .
-f- Kalkutta , 1 . Jan . General Roberts sollte gesternmit einer kleinen Abtheilung Hazarpir verkästen und in der

Richtung auf Khost weiter Vorgehen . — Die bisherigen Ver¬
suche der Afghanen, in dem Distrikte von Khost eine Erhe-bung zu Stande zu bringen , waren erfolglos. — GeneralStewart hat den Weg durch den Gwojurung-Paß auch für
schwere Artillerie in Stand gesetzt. — Der Vormarsch gegenKandahar beginnt heute durch den Gwojur-Paß und den
Khojak-Paß . — ZuverlässigenBerichten nach ist die Besatzungvon Kandahar nur drei schwache Regimenter stark , ohneArtillerie. — Das Gerücht , daß von Hecat nach Kandahar
Verstärkung abgeschickt sei, hat sich nicht bestätigt .

-s Konsttmlivoprl, 1 . Jan . In Folge des bedeutendenSinkens deS Kurses der Kaimes wurden zahlreiche Bäckereien
geschlossen. Der Ministerrath hat den monatlich zurückzu-
kaufenden Betrag auf 150,000 Livires erhöh*.

D . 6 . in x.
hältuisse geboten.

Briefkasten .
Dankend benütz «. Kürzung durch unsere Ranwver -

Frankfurtrr Kurszettel.
( Die fettgedrucktenKurse sind vom 2. Jan ., die übrigen vom 31. Dez.)

Staatspapiere .
Deutsch! . 4 "/, Reichs -Anleihe
Preußen l ^ joOblig. Thlr .
Baden 5°/« ,, fi.4' -°/o „ Thlr .

. 4°/, „ fl.

. 4«/o „ M.
„ 3 -/- °/» „ °. 18

Bayern Obligat .
.. 4°/o
. 4°/» „ M.

Württemberg 5"/<O>bligat. fl
.. »'/, «/<- fl-
- 4 °,- .. fl-

Nassau 4 °/o Obligationen fl.Gr . Hessen 4°/« Obligat , fl.
Hesterr . S "/« SilSerrente

3in » 4ss2»j°

15 Hesterr . 4 " i> Holdrente104^ Hesterr . S °/, H-apierrenteI01 ' /s Zins 4ssz "/g102 Luxem- 4°/„Obl . i .Fr .L28kr.84-/4 bürg 4»,
'
o .. i.Thl .L105kr.94 -/, Rußland 5°/o Oblig . v . 1870

94 -/, ^ ü 12.101 i „ 50/0 do . von 1871
94 ' /, Schweden 4 -/i ^ dv. i. Thlr .94 - ,>g Schwi -i^ OzO/vBernSttSobl.101' /, >A . - Kwerika 6 ",0 ZLonds101 -/, 188Sr van 18KS
SS-i° ' 5 '

,-„ dto. 19V4r
46 </r ! ( "Vior v. 1864)97-,, ! Spamjche

i Volle fvmzös . Rente
54-j, >4-/, -/, LarMnher

63 -/,

53 .56
97
97

84
81 ' /.
98 ' ,»
89 '/,

105
14 ' /,

118
IVO, ,

Aktie« und Prioritäten .
Keichsöank 153-/4
Badische Bank IOS -/2
Deutsch« Aereinsbank 77 -/,
Darmstadter Wank 113-/2
Hesterr . MationakSank Mt
Hesterr . Kredit -Aktien 189-/z
Wheinisch « Kreditbank 83- /.
Deutsche HffektenSank 114'/,4>/2-/o Pfalz . Maxbahn500ft. 114 -1.
4"/vHe >s. Ludwigsbahn250jl . 67- /.S «/o Sst. Arz . Staatsbahn 216- /.
5 "/, „ Süd -Lombarden "
S °/o .. AordwestS . -A .
5 »/„Rud .. Eisnb. 2.Em .200fi.
5°,0 Böhm . Westb .-ALVOfl.6 »/,,Kranz-Iases-Hisenb.
5°/oElisab .-B .-Akt. L200fl .
Kastrier
b--/,Mähr .Grenzb.-Pr .i.S .
5»/«Böhm .Westb ..Pr .i.Silb .
5°/Misab .B .-Pr .i.S . I .Em.
5«/, dto. „ 2.Em.
5°/o dto. steuerst. 1873 „
5"/, ao . (Neumarkt-Ried)

58-/.
95 -/2

99
137

111'/-
135

2OI -/4
53-,,
79-,4

79
7S -,2
88 -/,
70°/.

j SSl̂ onau-Drau
Aranz.Aosef-Wrinr .

l k>-/, Krvnpr. Rudols-Prior .
! von 1867/68
5-/<Kronvr .Rud .-Pr .v. 1869
5 ->/7öst.Nrdwestb. .Zk.i.S .5°/, „ 1>it . L.
5 "/, Vorarlberger
5°/,Ungar .Ostb .-Prior .i.S .

! 5->/oUngar.N»rdostb.Prior .
5->/Mgar .Galiz.
bMngar . Eis.-Anl.
5°/,östr.Süd -L°mb .Pr .i.Fr .
3"/, Sstr. Süd -Lomb .-Pr .
5-s,österr.Staatsb .' Pr .
8"/,österr.StaatSb .-Pr .
5->/,Wien .-Pottendorf -Pr .
5-/,Livvrn.Pr ., i»e. 0, v » v.

>5-/, Rheinische Hypotheken-
banl-Psandbriese Thlr .

6--j, Pacific Central
6°/, Südl . Pac . Missouri

53

65 -/»
63

8b -
,Z68

58
53 -/,
67-/,
54-/." Ä
47'/,
S9' ,.
68- ,
76 -,.
44 ' /,

101 '/,
96 ' /.

104 ' /«
89 '/,

Ankehenskoose und Prämienanleihe .
S' /-°/oPreuß .Präm . 10VTHI. 145
Eöln -Mindener 100-Thaler-

Loose Hb -/,
Bayr . 4-/, Präwien -Anl. 12 ! ' /,
Badische 4«/^ dto . 121 ' /,

„ 35 -st. -L°ofe 144.80
Braunschw . 20-Thlr . -Loose 81 .20
Großh . Hessische 25-sl.-LooseL00 .—
AnSbach - Gunzenhaus. Loose 26 .20

>O«str .4°j,250fl.Loosev .1854
„ 5°/o500fl .- „ v.1860

i „ 100 fl.- Laose v. 1864
.! Ungar. StaatSloose 100 fl.! Raab -Grazer lOOTHlr .Loose
Schwedische lO-Thlr .-Loose
Finnländer lO -Thlr .-Loose
Meininger 7-fl. Loose
3°joOldtnbürger40-Thlr ..L.

105 -/,r ^ - a254 —
149 .—

/ 1 ' ,8
45 .—
39 .60
19 .20

H4 '/,
Wechselkurse, Hast» nnd Silber .

London 1 Wsd . St . 5 /x
Waris 10 « Arcs . 3»/,
Wie « 10 « L. östc .W . 4' -/ '

20 .49
80.90

172.50

Dvcaten . . .
20 -Arancs -St .
Engl. Sovereigns
Rassische Imperial
Dollars in Gold

Mk. 9.54 59
16.15 —19
20.38 - 43
16 65 - 70
4 . 17- 20

DiSconto . . l S . 4' /,
Holländ . 10-fl. - St . Mk . 16.

tzendenz: fest.
ZSerliner Mörse . 2. Jan . Kceditaktien 395 .5045o50 Lombarden 117.5o , Di- c . Lommandit 130. —,151 .80 . Ten »en, : fest-
Wiener Wärst . 2 . Jan . Kreditaktien 221.60 ,— .— . Angrvbank — — , Napsleansd'ar S.S6. TendenzMinen .
Wew -Hsrk , 2. Ja «. Bald ( tzchtaßkarS ) — . '

Weitere Kandelsnachrichten in der Beilage

Verantwortlicher Redakteur: Heinrich Voll in Karlsruhe .

Hvfrh »rer .
Freitag , 3. Jan . 1 . Quartal. 3. Abonnrmentsvorstel»lung . Der Barbier von Sevilla, komische Oper in 2 Akten,von Rossini. Anfang '/e7 Uhr.

Stao -rbah »
ReichSbank

Lombarden
stillest na -

Seit « II.



Todesanzeige .
D .703 . Rastatt . Ent¬

fernten Bekannten widmen
wir auf diesem Wege die

Trauerkunde , daß unser geliebter
Gatte , Vater , Großvater , Schwager
und Schwiegervater

Wilhelm Derndirsger ,
früherer Gastgeber zum Schwanen

und Posthalter in Ichenheim ,
vorgestern den 39 . d . Mts . , früh
3 Uhr , im Alter von 73 Jahren
nach kurzem Krankenlager sanft im
Herrn entschlafen ist .

Wir empfehlen den thcuren Hin¬
geschiedenen einem freundlichen An¬
denken und bitten zugleich um stille
Theilnahme .

Rastatt , den 31 . Dezbr . 1878 .
I « Namen und aus Auftrag

der Hinterbliebenen :
Heuberger ,

_ Zollverwalter .

« L« Todesanzeige .
I D . 715 . Weisenbach .

Verwandten und Bekannten
zeigen wir hiermit den heute früh
um 4 Uhr nach längerem , mit Ge¬
duld ertragenen Leiden , sanft erfolg¬
ten Tod unserer lieben Gattin ,
Mutter , Großmutter , Tante , Schwie¬
germutter und Schwägerin , der

Frau Theresia Schäfer ,
geborne Wunsch ,

mit der Bitte um stille Theilnahme
an .

Weisenbach , 2 . Januar 1879 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Im Namen derselben :
Johann Schäfer

zum „Grünen Baum ".
Die Beerdigung findet morgen

Freitag den 3. Jan . , Nachmittags
4 Uhr , statt .

D .10S. Karlsruhe

Täglich frische Tafelbutter ,
sowie frische Eier und selbstgemachte
Nudel « billigst Sreuzkraße 5._

lNeues Abonnement .
Redaktion : E . Dohm .

Illustrator : W . Scholz .
^Jn Bild und Wort : Originell

und pikant !
Prei » pro Quartal 2 Mrk .

! 25 Pf . 8« allen Postämtern
und Buchhandlonpen .
Die Verla, - Handlung

^b . » « »« » mm «»; Vvimp
in Berlin . Kronenftraße 17 .

L87S , 1 . Quartal .

Humoristisch satirische - Wochenblatt .

D706 .

Besitzer von
Aulehens Loosen

sende gegen 80 Ps . io « rirsmarkru
franco da » vrrzeichniß aller bis
jetzt gezogenen Serienloosr « bst
Berloosong - kalrnder , Separater »
druck ans dtk » siir Kapitalisten ,
« anlirrS « nd öffentliche Kaste « fast
«nentbebrlichea

Levysohns Ziehungsliste
aller mrloarborea Lfsecteu .

Wlchentlich eine Nummer für vier -
teljährlich 1,bO M . zu begehen durch
jede Buchhandlung , Popaustaft oder
« «mGeilepr - D691 .

V . 1sv7 »vlln , Grönberg i . Schl .

D .713 . XariSruge .

Verein zur Erbauung billiger Wohnhäuser in der

Residenzstadt Karlsruhe .
Die Besitzer folgender Aktien unserer Gesellschaft Nr . 3 , 4 , 5 , 6 . 8 , 13 , 15 ,

17 , 19 . 21 . SS . 29 . 31 . 37 . 39 . 4b . 46 . SS . SS . S9 . 60 . 84 , 92 . 97 , 98 . 100 , 113 ,
117 , 118 . ISO , 1SI , ISS , 1S7 . 131 , 148 , 151 , 1S7 , 1S8 , 176 , 184 . 186 , 188 . 191 .
193 , 197 , SOI , 202 . 267 , S16 SS7 , S3S 237 , 238 . 240 , 8S4 , 862 , 868 , 270 875 ,
276 . 277 , 282 . 283 . 289 , 290 , 309 , 321 , 323 , 335 , SSO, 3S2 . SS6 , 360 , 361 , 363 ,
364 . 371 , 374 , 375 , 383 , 386 , 390 , 396 , 397 , 398 werden hierdurch ausgesordert ,
am 1 . Februar >. I . die erste RückzchlaugSrate von je M . 100 . pro Aktie , zuzüg¬
lich 5 Zinse » vom I . Jan . 1 . Febr . d. I gegen Abstempelung der Aktien und

Dividend -neoupon - and gegen Quittung bei Herrn Kastt L . zu
erheben .

Restanken : Je M . 100 .— fällig am : 1. Sept . vor . I . auf - ie Aktien Nr . IIS ,
229 , SSO. 373 . 387 .

Karlsruhe , den 1 . Januar 1879 .
Der Vorstand .

D6SS8
Smgen am Hohentwiel

(Nroßherzogthum Badev).

Hotel zum Höhgauer Hof.
Dem geehrten reisenden Publikum erlaube mir ergebenst anznzeigen , daß ich

wein in unmittelbarer Nähe de» Bahnhose » gelegene »

HoLe^ znw HvpTKHKE* Hof
eräfsnet habe .

Dasselbe ist in jeder Hinficht den Nnsorderangen der Neuzeit entsprechend eingerichtet .

Durch gute Küche , reine Weine , aufmerksame Bedienung m -d mäßige Preise

werde ich mir da » Zutrauen der geehrten Reisenden zu erwerben und zu erhalten fachen .

Portier ist bei Ankunst eine » jeden Zuge » am Bahnhofe .
Zur Unterhaltung der verehrten Gäste ist in einem der Säle ein ausgezeichnete »

großes Musikwerk
it sehr schSae« Programm ausgestellt und steht ein gute » Pianino zur Verfügung .

Achtungsvollst
von Herzer .

« Z
« anir » .

G .48S . Nr . 80,334 . Rastatt , « egen
Kaufmann Ernst Birnstill (Inhaber der

Firma Jakob Birnstill ) hier haben wir
Gant erkannt , den Tag de» Anrbruch » de»

ZahlungSanvermägea » aus den 22 . Novem¬
ber b. I . vorläufig sestgestellt, und zum
Richtigstellung » , and BorzugSversahren
Tagsohrt « iberaumt ans
Mittwoch b en 82 . Januar 1879 ,

Vormittag « 8 ' /, Uhr .
E » werden alle Diejenigen , welche an »

wa » immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmafse wachen wollen , ausgesordert ,
solche in der « ges«tzteu .Tagfahrt , bei Ver¬

meidung de» Ansschknsp » von der Gant ,
persönlich oder durch « chärig Bevollmich -

« üraervche Sterhtspflege .
Orffrrttliae AuffvrLrrnagen .

« .411 . Nr . 13 .669 W - lsach . Hin -

sichtlich der in der veröffentlichten Anssorde -

rnngrklage vom 18 . November d - J . , Nr .
12,523 . beschriebenen Liegenschaft wurden
keinerlei Berechtigungen dritter Personen
gelten - gemacht , weßhalb alle Ansprüche
sicher der Auffarderung »klägeri « , Fidel
Haberstroh Wittwe von HaSlach , gegen¬
über für verloren erklärt werden .

Wvlsach . den 28 . Dezember 1878 .
Großh dad . Amtsgericht .

H . « ohluu t .

G .4SS . Nr . 111 .- Triberg . Gegen
die offene Handel »gesellschast Gebrüder
Rohrwasser von Furtwongen , sowie !

gegen da» Privatverwögen der Gesellt choster
derselben , Josef » nd Rudolf R « h r w a s s e r !
von Furtwaugen haben wir Bant erkannt, !
und,um Richtigstellung »- und Barzug »
verfahren Tagsahrt anderaumt auf

Dienstag den 4 . Februar 1879 ,
Bormittag » 9 Uhr .

k » werden alle Diejenigen , welche An¬

sprüche an die Gäntwaffe machen , ausge -

sordert , solche in der Lagtabrt bei Bermei -
den de» Anrschluffe » schriftlich oder münd -

lich anzumelden , etwaige Vorzugs - oder
Unterpfand - rechte za bezeichnen , Beweis -
urkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzmreteo .

Ja derselben Tagsahrt wird eia Masse - '

Pfleger » nd GläubigeranSschuß ernannt, !
ein Borg - «der Nachlaßvergleich versucht ,
und in Bezug auf Borgvrrgleiche » nd Er - ,
neuuung de» Maffepjlegrr » und Gläubiger . ,
ouischuffe » die Nichterscheinenden al » der
Mehrheit der Erschienenen beitretend ange -
sehen werden .

Die im Ao - lande wohnenden Gläubiger
haben «inen im Inland wohnhaften Za -
stellungtgewalihaber zu bestellen , widrigen -
sall » weitere Verfügungen und Erkenntnisse j
mit der Wirkung der Eröffnung an der Ge »
richt »>afel angeschlagen , beziehungsweise den
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist, !
durch die Post zngesendet « erde » . ,

Triberg , de» SO. Dezember 1878 . >

Großh . bad. Amtsgericht . i
Singer . '

Wolpert

« zrtchi
Veweisurkundeu vorzmogen aber den Be -
wei» durch andere Beweismittel anzntreten .

Ja derselben Tagsahrt wird ein Masse «

pfieger und «in Glänbigerau »schuß ernannt ,
und «in Borg - oder Rachlaßvergleich der -

such« werben , nub e» « erden in Bezug aus
Vargvergleich » und Ernennung de » Masse -

Pfleger » und Gläubigerau »fchuffe» dieRicht -

erscheinenden al » der Mehrheit der Erschte -
neue » beitrerend angesehen werden .

Die tm Autlande wohnenden Gläubiger
haben längsten » bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wahnenden Gewalthaber für den

Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche « ach de» Gesetzen der Partei sttbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei -
chen Wirkung , wie wen » sie der Parin er -

äffnet wären , nur an dem Sitznng «orte de»
Bericht » angeschlagen , beziehungsweise den «
jenigen im AoSlande wohnenden Gläubi -

gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zngesendet würden .

Rastatt , den SO. Dezember 1878 .
Graßh . bad Lmt »gtrichl .

H , tt .
Vtr « ö,eoSaiso »»er, >gr > .

« 4S0 . Nr 6420 . Mo » dach . Die
Ehefrau de » Heinrich Weilbrenner ,
Christine , geb Zimmerwann , von Adel »,
heim ha « gegen ihren Ehemann Klage aas
BermögenSabsonderung erhoben . Zar münd¬
lichen Verhandlung ist Tagsahrt aus

Dienstag den 21 . Jouoar k. I -,
Vormittag » 9 Uhr ,

anberauwt , « a» zar Kenotniß der Gläubi -

ger bekannt gemaäit wird .
Morbach , den 27 . Dezember 1878 .

Großh . bad . Kreirgelicht . Livitkammer l .
W . « apserer .

Wolpert .
G 40S. Nr 9649 . Ofsenburg . Die

Shesran de» Schreiner » I . Schöttler ,
Therese , geb. Baier , von Offenburg wurde
durch Uriheil vom Heutige » berechtigt er -
klärt , ihr Vermögen von dem ihre » Sh «,
wanne » abznsoaderu .

Die » wird zar Keavtuiß der Gläubiger
gebracht .

Offenbarg , den 14 . Dezember 1878 .
Großh . bad . Krei ». und Hofgericht .

Civilkammer .
Schmidt - Eberfteiu .

Schwaab .
BerfcholleaheilSvrrfatzre».

G .417 . Nr . 64 355 . Karl » ruhe . Au -

welcher seil einer Reihe von Jahren »er -

mißt ist , wirb aasgesordert ,
biuuev Jahre » srist

Nachricht van sich anher zu geben , widrr -

genfall » er sür verschallen erklärt wirb .
« arl »r » he, den 81 . Dezember 1678 .

Großh . bad . » wt »gericht .
« iseu .

L . Eisenträger .
G 414 . Nr . 113 . Sin » heim . Da

Schneider Karl Ladwi , Heß , ledig , von

Waibstadt » er diesseitigen Aufforderung
vam SO. Juni 1877 . Nr . 9612 , keine Folge
gegeben hat , wird derselbe hiermit sür ver¬

schollen erklärt .
Si «»h«im , den 88 . Dezember 1878 .

Großh bad . Awt »gericht .
M » ß l e r .

A . Häffner .
Erbvorl «dm>g .

G .4SS . Ladenbnrg . Valentin
Waibel von Jlve - Heim, deffen derzeitiger
Aufenthalt «»« nicht bekanntift . istzam Nach¬
laß seiner am 16 August 1878 verlebten

Mutter « v , Margaretha Watbel beruseu
und wirb hiermit ausgesordert , sein « Ecb -

ansprüche ^
hinnen drei M - n - ten

anher geltend zu mache » , widrigen fall » die

Erbschaft lediglich Denen zugetheilt würde ,
welchen sie zukäwe , wenn er , der Vermißte ,
zur Zeit de» Erbansall » nicht wehr am Le-

den gewesen wäre .
Ladenbnrg . den Sl . Dezember 1878 .

Der Großh . Notar
Weber

Houöelsrrgtftcr -EiuttLgr.
G . S87 . Mannheim . In da»

Handelsregister wurde eingetragen :
1 . O . Z . 312 Se» G -I . - Reg . « d. H zur

Firma : „Gebrüder S ch arss " in

in Mannheim : Der zwilchen Nathan
Schorfs und Bertha Kuhn uvter ' m
1 . November l . I zu Mannheim er -

richtete Ehevertragbestimmtdie Gürer -

gemetnschatt . wie solche den Bestim¬
mungen der L. R .S . 1S00 — 1504 ent¬

spricht , zu welchem Zwecke jeder Ehe -

theil nur den Betrog von 160 M . in
die eheliche Gütergemeinschaft einwirft .

2 . O .Z . 415 de» « es Re , Bd . H zur
Firma : »Jakob Hirsch und
Söhne " io Mannheim : Der zwischen
OSkar Hirsch und Clara Mayer zu
Mann her« unter ' m 19 Octbr . l I .
errichtete Ehevertrag bestimmt : „ Ein
jede» der Verlobten » nd künftigen
Ehegatten gibt von seinem Vermögen
nur die Summe von 100 M . in die
eheliche Gütergemeinschaft ; alle « wei¬
tere , jetzige und künftige , bewegliche
und unbewegliche Vermögen beider
Lheile wird al » vorbehaltener Sonder -

gut de » Ehethetl » , von dem e« her -
rührt , und von der Gütergemeinschaft !
anSgeschloffen erklärt , da « eheliche -

GülerrechtrvrrhSItaiß ist nach den
Sitzen 1500 und folgende de» jetzigen !
badischen Landrechl » zu brn theilea ." i

3 . O .Z 63 de » « es . - Reg . « d. 1 und !
O .Z . 233 de» Firm - Reg . Bd . H ;
Karl Strecker ist unterm 1 . Oktober
l . I . au » der unter der Firma : „A . !
Strecker Söhne " in Mannheim :
bestandenen offenen Handelsgesellschaft §
svOaktretS « und 18 tedtsr - damit

gelöst . Fabrikant Wilhelm Strecker
in Mannheim überi -imwt söwwtliche
Activen und Passiven und führt da»
GeschäftunterBeibehaltung der Firma
al » Einzelfirwa fort .

4 . O Z . 54de » Firm - Reg . Vb . II zur
Firma : „ M . MosiuS " in Mann¬
heim : Der Inhaber dieser Firma
Moritz Mast « » Hotseiner Ehefrau Id »,
geb. Nadeuheim , Procura ertheilt .

5 . O .Z . 410 de» « es -Reg . Bd . 1l zur
Firma : HerbsterLHoll " in Mann¬
heim : Der zwischen Friedrich Holl
und Margaretha Günther zu Mann -
beim unterm 8 . Jnli 1874 errichtete
Lhevertrag bestimmt : „Zur Güter -
gemeioschaft der za schließenden Ehe
bringen dte Brautleute von ihrem der -
maligen Fahrnißoermözen den Werth
von je 8 Golden ein ; alle » übrige Ver -
mögen , jetzige» und zukünftige » , wel¬
che» di« Braut - bezwse . Eheleute etn -
bringcn , ist dagegen von der Güterge¬
meinschaft au - peschlvffen und al» vor -
behüten oder verliegeaschaftet erklärt ."

6. O Z . 230 de» Firm - Reg . Bd . 11 zur
Firma : „ F . W . Leichter « in Mann -
heiw : Der bi»herige Inhaber dieser
Firma . Karl Friedrich Wilhelm Leich-
ter , hat da » Geschäft mit Firma dem
Kaufmann Friedrich Büttel in Mann -
heim übertragen , welcher zugleich
seiner Ehefran Philipptne , geb.
Leichter , Procura ertbeilr .

7 . O .Z . 429 de» « es.- Reg . Bd . I uad
O .Z . 234 de» Firm .- Rcg . Bd . II . Die
unter der Firma : „ Gebr . Biele -
selb " iu Mannheim bestandene offene
Handelsgesellschaft ist durch den Tod
de» Theilhaber » Louis Bielkifeld auf¬
gelöst . Joseph Moritz Bielefeld führt
da» Geschäft unter Beibehaltung der
Firma al » Einzelfirma fort .

Mannheim , den 22 . Dezember 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

. Ullrich .
Zwangsversteigerung .

SH G .S9l . 1 . Maunbeim .

Liegenschafts-
Versteigerung.

Ja Folger richterlicher Verfügung wer -
den am

Montag dem 13 . Januar 1879 ,
Nachmittag » 3 Uhr ,

im Rathhanse zu Mannheim
die den Kaufmann Benjamin Tntenr
Eheleuten daselbst gthörigen Liegenschaf -
teu , al » :

1. da» Wahnhao » l -itora
X 3 Nr . l4 dahier mit
»em Realwirthschast ».
rechte „Zar alten Son¬
ne "

, gerichtlich geschätzt
zu . 114,000 M .

2 . da » Wohnhau » Iüt « u
61 7 Nr . 28 dahier , im
Maße von 4 » 73 .7150
yw , gerichtlich geschätzt
zu . . . 70,000 M .

Gesammtanschlag 184,00 - M .
Einhundertvierandachtzigtausend Mark ,

öffentlich an de» Meistbietende » versteigert
und der eudgiltige Zuschlag sofort ertheilt ,
wenn mindesten » der Schätzungrprei » er¬
reicht wirb .

Hiervon « erden Handel »« «» » L . Sträs -
finger in Worm » a./RH . und « lemandi
Ruyel in Pari » , deren derzeitiger » usent -
hall - ort unbikonnt ist. benachrichtigt , unter
Hinweisung aus g 951 der b. PrQrdg , und
mit der Auffordernng . ihre Forderung « an -
sprüch « bi« znm LersteigeruvgStag beim
Unterzeichneten anzumeldeu , damit lolche
bei Bertveisung de» Erlöse » berücksichtigt
werden können .

Zugleich wird denselben ausgegeben , einen
am Orte de» hiesigen Gericht » wohnenden
Gewalthaber auszustellen , widrigenfalls
alle weiteren Beifügung «» mit der gleichen
Wirkung , wie wen « sie ihnen seldst eröffnet
wären , an dem Sitzuogtorte de» Gericht »
angeschlagen werden .

Mannheim , den 28 . Dezember 1878 .
Großh . Notar

al» Bvllftreckuugtbeamter :
Kahler .

Strafrechtspflege .
Labunge, and F»h« »»ge«-

G .418 . Nr . 18,489 . Lahr .
I . U. S .

gegen
Musketier Anton Bornert von
Schönberg u . Gei,offen

wegen
unerlaubter Auswanderung .

Beschluß
Die beurlaubten Reservisten :
1 . Musketier Anton Bornert von

Schöaberg ,
2 . ^ Nu »ketier Gottlieb Wickert » he i

von Meiffenheim ,
3 . Füsilier Wrthelm Faßnacht »,n

Lahr ,
4 . Sergeant Amo » Eduard Klein von

Lahr .
5 . Füsilier BeuedrctSv ch von Schütter -

thol
find angeklagt , ohve Lrloubnißnach Amerika
beziehungsweise Wilhelm Faßnacht noch
Frankreich oulgewanderl zu sei» und ist
gegen jeden derselben deßhalb eine Geld¬
strafe von 150 M . beantragt worden .

E » wirb nun Tagfahrt zur Hauptver -
haudlung ans

Montag . 27 . Januar 1879 ,
Vor « . 9 Uhr ,

anher angeordnet , wozu die » ngeklagteu
vorgeladen werde » um d °m Bodrohrn , daß
im Falle ihre » Ausbleiben » die Verhandlung
dennoch oargenowmt » werden wird .

Lahr , den 23 . Dezember 1878 .
Großh bad . Amtsgericht .

Wilckeu ».

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Dom 15 Februar 1879 an findet inr
Verkehr zwischen diesseitigen S .Mionen
einerseits und Berlin . Potsdam und Mag¬
deburg , Stationeo der Berlin - Potsdam -
Magdeburger Bahn anderseits direkte Per¬
sonen - und Gepäckabfertigung nur noch über
Gießen -Kassel - Kreiensen statt .

Die direkte Billetau - gabe vi » Offeubach »
Friedland wird mit dem obigen Tage ein »
gestellt .

« arl »ruhe , den 2 . Januar 1879 .
General - Direktion .

D .707 . 1 . Nr 4955 . Morbach .

Großh . Bad Staats »
Eisenbahnen.

E » soll die Herstellung der Vahnwart » -
brnnnen der Bahnstrecke von der Eberbach -
Linbacher Lewarkung - grenze bi » Jagstselb
Schachtherstellung sammt Liesernng nub Auf¬
stellung de» Eisenwerk » in Akkord vergebe «
werden und zwar :

Lao» I 5 Pampbrunnen auf
drn Gemarkungen Liodach ,
Zwingender « « nd Neckar -
gerach . veranschlagt za rund 7250 M .

Loo» II 3 Pampbrunnen und
2 laufende Bronnen auf
Gew . Neckirgerach , Binau
und DiedeSheim , zu . . . 5260 ^

Loa» III4 Pnmpbrunnen und
1 laufender Brunnen auf
Bem . Neckarelz , Neckarzim -
mrrnund Haßwer » h«iw , zu 4350 „

Loo» IV 4 Pumpbronuen auf
Gem . Gundelsheim , zu . 4340 ,

Lao» V 3 Pumpbronuen auf
Gem . Offenau uns Jagp -
feld, zu . 4950 „

Angebote sür die einzelnen Loose naötz
Prozenten de » Ueberschlage » find längsten »
bi» Dienstag de » 14 . Januar 1879 Bar -
wittag » 10 Uhr »erfigelt , portafrei und mit
der Ueberschrist „ Angebot aus Lrunueuher -
stellung " an die Unterzeichnete Stelle eiazn -
senden , in deren Geschäftszimmer die Be¬
dingungen , Zeichnungen und Kosteuüber -

schläg« zur Einficht aosltegen .
MoSbach , den SO. Dezember 1878 .

Gro ßh . Eisenbahnbau - Jnsprktiom
D .704 . Nr . 162 . Vonndorf .

Akteuverkauf.
Bei dieffei iger Stelle liegen circa 16

Zentner znm Einstawpsen in einer Papier¬
mühle geeignete Allen zum Berkaufe bereit
an » sehen wirKoufSauerbietnngen entgegen .

Boandors , den 30 . Dezember 1878 .
Graßh . bad . Amtsgericht .

_ Boulanger ,_
D .714 . Wiaterrdarf .

Nutzholz - Versteige¬
rung.

Die Gemeinde Winter »dars bei Rastatt
läßt am

Mittwoch dem 8. b. M .,
Borwtttag » 10 Uhr aasangenb ,

ia ihrem Gemeindewald zum zweiten Mat
öffentlich versteigern :

81 Stück Eichen ,
83 „ Bachen ,
10 „ Ruschen ,
46 „ Pappeln und 1 Erle .

Die Zusammenkunft ist beim Rathhan -
in Wintersbors , von wo an » man ficht «
den Wold b .-geben wird .

WiuterSdors , den 2. Januar 1879 .
Der Gemeinderath .

Bürgermeister Sch aas .
rät . Schiiser .

G .414 . 1 . Karl » ruhe .

Bersteigerrrngs- An-
kündigung.
In Folge richterlicher

B « fvgung werden dir dein

Privatmann Joseph Schott dahier ge¬
hörigen , von demselben au » der GaNtmaffe
de» Fuhrmann » Johann Feldman » tahirr
ersteigerten nachbeschriebcnen Liegenschaft ««
„ s deff - n Kosten und Gefahr am :

Freitag dem 17 . Jonaar 1879 ,
Nachmittag » 2 >/z, Uhr ,

iw Lvmwisfion »ziwmer de» Rathhaüse » da¬
hier einer öffentlichen Versteigerung aut ge¬
setzt , wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt ,
wenn der' SchStznngäprei » oder « ehr ge¬
boten wird .
Beschreibung der Liegenschaften :

Der an ber Schützrostraße dahier unter
Nr . 89 einersett » neben Johann Jocker » ,
«nderseit » neben Sigmund Rieger gelegene
Bauplatz im Flächeninhalt von 1 Are 79
Meter , sowmt dem darauf sich destadlichea
Schopf .

2 .
Da » an der Wielandflraße unter Nr . 28

einerseit » neben Leopold Walsmüller , ander¬
seits neben Sigmund Rieger gelegene An -

wesenim Flächeni haltvonLArebLOsketrr
mit daraus befindlichem Ouerban , Scheuer ,
Stall aoguliddmüber befindlicher Wohnu - G
iw Gavzen taxirt zu . . . 10,820 M .

Der vom Zuschlag » t,ge an mit 5"/, zu
verzinsende Stri,erang »erl »» ist zu >/ , baar
uud der Rest in drei JrbreSzieiern , Martini
1879,1880 uild 1881 za bezahlen .

Die nisere « VersteigerungSbekingnage »
können inzwischen im Geschäftszimmer de»

Unterzeichneten , Langestraße Nr . 70 , eine
Treppe hoch (zunächst dem Marktplätze ) ein -

gesehen weidea .
Karlsruhe , den 7 . Dezember 1873 .

Der Lrobb . Notar

Drnck nn.dBrrl « , tzsrG . Br-« nn ' schenHofbnchdr « ck » rei . (Mit riarr Beilage .)
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